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Febuxostat: erhöhtes kardiovaskuläres Risiko gegenüber

Allopurinol bei Erwachsenen mit Gicht
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Febuxostat: erhöhtes kardiovaskuläres Risiko gegenüber Allopurinol bei

Erwachsenen mit Gicht

Fazit: In einer randomisierten Studie mit mehr als 6.000 Patienten mit Gicht und einer bedeutsamen

kardiovaskulären Krankheit in der Vorgeschichte kam es unter Febuxostat im Vergleich zu Allopurinol

vermehrt zu kardiovaskulären Todesfällen und einer höheren Gesamtsterblichkeit. Die Ergebnisse

mahnen zum zurückhaltenden Einsatz dieses Wirkstoffs, insbesondere bei Patienten mit hohem

kardiovaskulärem Risiko und unterstreichen die Empfehlung für Allopurinol als Mittel der Wahl bei

Patienten mit symptomatischer Gicht. Bitte abonnieren oder Kennlernartikel anfordern –>
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